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Die Zeit mitgestalten

Wir alle wissen es: Die Zeiten haben sich 
geändert. Sie sind rauher, unberechenbarer 
und anspruchsvoller geworden. Auch unsere 
Branche ist mit vielerlei Herausforderungen 
konfrontiert. Der Umgang mit Fachkräfte-
mangel, Regulierungen, engen finanziellen 
Ressourcen oder mit künstlicher Intelligenz 
(KI) sind einige Beispiele dafür. «Vielleicht 
gibt es schönere Zeiten, aber diese ist die 
unsere.» Der Ausspruch von Jean-Paul Sartre 
trifft es sehr gut: Auch wenn es immer 
Gründe gäbe zur Klage, es hilft nichts. Und 
mit etwas Distanz betrachtet leben wir trotz 
aller Schwierigkeiten des Tagesgeschäfts in 
einer im weltweiten Vergleich unverändert 
privilegierten Situation. Umso wichtiger ist 
es, den Blick nach vorne gerichtet zu haben.  

ARTISET Zürich versteht sich als Akteur,  
der die Rahmenbedingungen mitgestaltet,  
in denen sich unsere Branche bewegt. Vor 
diesem Hintergrund hat sich der Vorstand  
mit den aktuellen Entwicklungen befasst  
und dabei folgende Schwerpunkte für die  
Verbandstätigkeit der kommenden Jahre 
festgelegt: 
- Am Puls der Branche sein. 
- Wirksame und spürbare Interessen- 
   vertretung. 
- Netzwerke orchestrieren. 
- Innovationen erkennen und entwickeln. 
- Dienstleister sein, der entlastet.

Wir sind überzeugt: Mit dieser Stossrichtung 
ist ARTISET Zürich gut aufgestellt und kann 
einen Mehrwert für die Mitglieder und die 
Branche erreichen.

Im Vorstand gab es einen Rücktritt: Charlotte 
Fritz gab ihre Funktion nach mehrjähriger  
Tätigkeit aufgrund eines Berufswechsels ab. 
Wir danken Charlotte Fritz für ihr Engage-
ment und wünschen ihr alles Gute. 

«Vielleicht gibt es 
schönere Zeiten, aber 
diese ist die unsere» 
Jean-Paul Sartre

André Müller  
und Daniel Frei 
Co-Präsidium ARTISET Zürich 

ARTISET Zürich ist ein vielfältiges und  
komplexes Gemeinschaftswerk: Eine 
funktionierende Zusammenarbeit ist die 
entscheidende Voraussetzung für eine 
erfolgreiche Tätigkeit.  Für die konstruktive 
und gewinnbringende Zusammenarbeit 
danken wir sehr herzlich: Unseren Mitglie-
dern, unseren Kolleginnen und Kollegen  
im Vorstand, den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Geschäftsstelle, unseren 
Partnerorganisationen, den kantonalen 
Ämtern – insbesondere dem Amt für Gesund-
heit und dem kantonalen Sozialamt –, sowie 
der Föderation ARTISET. Wir freuen uns  
auf die Fortsetzung. Immer mit dem Ziel: 
Unsere Zeit bestmöglich mitzugestalten.



Das Jahr 2025 war ein Jahr des Anpackens. 
Weniger grundsätzliche Standortbestimmung – 
mehr konkrete Arbeit an den Themen, die  
unsere Mitglieder unmittelbar betreffen. 
 
Im Zentrum stand die Finanzierung. In vielen 
Institutionen ist der Druck spürbar gestiegen. 
Steigende Personalkosten, wachsende Anfor-
derungen und gleichzeitig knappe Mittel stellen 
die Betriebe vor grosse Herausforderungen. 
Für uns war klar: Diese Realität muss sicht-
bar gemacht werden. Wir haben die Anliegen 
unserer Mitglieder aufgenommen, geschärft 
und konsequent in den Dialog mit Verwaltung 
und Politik eingebracht. 
 

Parallel dazu hat uns die Weiterentwicklung 
der Mitgliederbeiträge intensiv beschäftigt – 
kantonal wie national. Die Diskussionen waren 
teilweise anspruchsvoll, aber notwendig. Sie 
haben gezeigt, wie wichtig nachvollziehbare 
und faire Systeme sind – und wie zentral eine 
klare Kommunikation gegenüber den Mitglie-
dern bleibt 
 
Auch intern haben wir weitergebaut. Mit dem 
Transformationsprozess haben wir die Ge-
schäftsstelle gezielt so ausgerichtet, dass wir 
näher an den fachlichen Themen arbeiten und 
schneller auf Entwicklungen reagieren können. 
Gleichzeitig haben wir bestehende Gefässe 
überprüft, Fachgruppen weiterentwickelt und 
neue Formen des Austauschs angestossen. 
 

Jahresbericht 2025  
der Co-Geschäftsleitung

«Besonders wertvoll 
war der direkte  
Austausch mit unseren 
Mitgliedern»

Sabrina Hofstetter  
und Claudio Zogg 
Co-Geschäftsleitung ARTISET Zürich

Besonders wertvoll war der direkte Austausch 
mit unseren Mitgliedern. Die Rückmeldungen 
aus der Mitgliederbefragung haben uns darin 
bestärkt, dass wir auf dem richtigen Weg sind 
und gleichzeitig aufgezeigt, wo wir noch besser 
werden können.

In der Geschäftsstelle kam es zu zwei Wech-
seln: Sabrina Hofstetter (ehem. Gröbli)  
entschied sich, eine andere berufliche Heraus-
forderung anzunehmen und gab ihre Funktion 
als Co-Geschäftsleiterin per Ende 2025 ab. 
Lucia Lamprecht beendete ihre Tätigkeit als 
Fachmitarbeiterin Administration ebenfalls  
per Ende 2025. Wir danken beiden herzlich  
führ ihren grossen Einsatz in den vergangenen  
Jahren und die wertvolle Zusammenarbeit.  
Mit dem Wechsel von Daniel Frei in die  
Co-Geschäftsleitung auf Anfang 2026 sowie 
der Anstellung von Ursula Heimgartner als neue 
Fachmitarbeiterin Administration konnte die 
Geschäftsstelle komplettiert werden und gut 
aufgestellt ins neue Jahr starten.

ARTISET Zürich lebt vom Engagement vieler – 
und vom gemeinsamen Willen, Dinge voranzu-
bringen. Dieses Miteinander hat uns auch 2025 
getragen.



Jahresabschluss 2025 

ARTISET Zürich

Die Jahresrechnung wurde am 14. April 
2026 im Sinne der gesetzlichen Vorschriften 
und Statuten durch die Revisoren der  
BDO AG geprüft und an der Mitglieder-
versammlung vom 20. Mai 2026 von den 
Mitgliedern verabschiedet.

Bilanz 

Aktiven

Flüssige Mittel 1’000’954.06 446’750.43

Festgeldanlagen 0.00 500’000.00

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

60’521.15 21’738.85

Aktive Rechnungsab-
grenzung

21’912.51 17’478.77

Finanzanlagen 26’506.90 27’502.65

Mobile Sachanlagen 904.65 1’507.75

Bilanzsumme 1’110’799.27 1’014’978.45

Passiven
Kurzfristige Verbind-
lichkeiten

-141’628.73 -24’391.60

Passive Rechnungsab-
grenzung

-65’756.49 -93’620.80

Rückstellungen -78’290.80 -47’000.00

Vereinsvermögen per 
01.01.

849’966.05 834’817.47

Jahresergebnis -24’842.80 15’148.58

Vereinsvermögen per 
31.12.

825’123.25 849’966.05

Total Passiven 1’110’799.27 1’014’978.45

Aufwand

Aufwand KORE/Benchmark -7’677.85 -14’624.35

Aufwand Veranstaltungen -41’857.13 -24’007.20

Aufwand weitere Projekte -32’079.70 -34’476.60

Lohnaufwand -805’157.87 -755’171.85

Beiträge an andere  
Organisationen

-11’200.00 -11’250.00

Aufwand juristische  
Beratung

-26’986.19 -18’095.95

Mietaufwand und NK -44’240.60 -44’579.45

Unterhalt, Reparaturen -1’955.89 -234.45

Verwaltungsaufwand -39’145.46 -34’620.66

Informatikaufwand -29’258.28 -33’344.92

Übriger Sachaufwand -1’231.60 -1’309.85

Finanzertrag 315.67 5’337.36

Finanzaufwand -327.30 -148.00

Abschreibungen -603.10 -1’507.65

Ausserordentlicher Ertrag 0.00 10’100.65

Ausserordentlicher  
Aufwand

0.00 -27.05

Total Aufwand -1’041’405.30 -957’959.97

Jahresergebnis -24’842.80 15’148.58

Erfolgsrechnung  

Ertrag

Rechnung  
2025

Rechnung 
2024

Mitgliederbeiträge 943’710.00 913’882.00

Dienstleistung für IG-ABV 47’545.00 36’025.00

Ertrag aus Veranstaltungen 22’010.00 19’660.00

Ertrag weitere Projekte 0.00 0.00

Übriger Ertrag 3’297.50 3’541.55

Total Ertrag 1’016’562.50 973’108.55

per 
31.12.25

per 
31.12.24

Anzahl Mitglieder  
pro PA-Klasse

Personalaufwand (PA) Anzahl 
Mitglieder

%

PA bis 5 Mio. 134 48.2 %

PA 5 bis 10 Mio. 80 28.8 %

PA 10 bis 15 Mio. 30 10.8 %

PA 15 bis 20 Mio. 15 5.4 %

PA über 20 Mio. 19 6.8 %

Total 278 100 %

VZÄ-Klasse  Anzahl 
Mitglieder

%

bis 50 128 46.0 %

>50 bis 100 71 25.5 %

>100 bis 150 29 10.4 %

>150 bis 200 17 6.1 %

>200 bis 250 9 3.2 %

>250 11 4.0 %

unbekannt 13 4.7 %

Total 278 100 %

2025 in Zahlen  
ARTISET Zürich 

VZÄ-Klassen der Mitglieder

48.2 %

46 %

25.5 %

10.4 %

6.1 %
3.2 %

4 % 4.7 %

28.8 %

10.8 %

5.4 %
6.8 %



08.04.  
Fyrabig-Träff
Wie gehen wir mit schwierigen Mitarbeiten-
den um? Sind sie denn wirklich schwierig?  
Finden die Mitarbeitenden ihre Vorgesetz-
ten wohl auch schwierig? Und was kann ein 
Perspektivenwechsel zur Lösungsfindung 
beitragen? Diesen und weiteren Fragen widmet 
sich der 17. Fyrabig-Träff. In einem kurzwei- 
ligen, interaktiven Referat führt Pascal Gregor 
die Anwesenden durch spannende Gedanken 
zum Umgang mit herausfordernden Personal-
situationen.

06.03.  
Trägerschafts-
Netzwerkanlass
Das Interesse am 2. Trägerschafts-Netzwerk- 
anlass ist gross. Nach einem kurzen Blick auf  
relevante Themen für strategische Gremien 
gibt Prof. Dr. oec.Daniela Mühlenberg-Schmitz 
(Fernfachhochschule Schweiz FFHS) zum Thema 
«Finanzierung von Institutionen im Fokus –  
aktuelle Entwicklungen, Herausforderungen,  
Perspektiven» einen spannenden Impuls.

18.03. & 18.09. 
SEBE- 
Stammtisch
Die beiden SEBE-Stammtische werden im  
Beck & Kafi Viadukt der Stiftung St. Jakob  
angeboten. Die Mitglieder tauschen sich darüber 
aus, wer wo in der Umsetzung des neuen Systems 
steht und welche Erfahrungen gemacht werden.

08.01.  
Fachtagung
Die Fachtagung mit dem Thema «Zukunft 
gestalten - Innovative Praxislösungen für 
morgen» wird ihrem Namen gerecht.  
Die spannenden Referate informieren über  
Megatrends und geopolitische Entwicklun-
gen, bringen näher, wie die Digitale  
Transformation in Unternehmen gelingen 
kann. Auf dem Podium wird anschliessend 
darüber diskutiert, wie der Einklang von 
Bedürfnissen und Rahmenbedingungen in 
sozialmedizinischen Institutionen aus der 
Perspektive von Politik, Arbeitgeberschaft 
und Arbeitnehmerschaft gelingen kann.

22.01.  
IV-Workshop
Ziel des 1. IV-Workshops ist es, in Erfahrung  
zu bringen, welche Themen, Herausforde-
rungen und Bedürfnisse unsere Mitglieder im 
Bereich der Eingliederungsmassnahmen und 
Ausbildung beschäftigen. Gemeinsam werden 
Schwerpunkte für die Zusammenarbeit mit der 
IV erarbeitet und wie ARTISET Zürich die Mit-
glieder darin bestmöglich unterstützen kann.

30.01.  
SEBE  
Informationsanlass
Am gemeinsam mit dem KSA organisierten 
SEBE-Informationsanlass für IFEG-Institutio-
nen im Volkshaus Zürich präsentieren Vertrete-
rinnen und Vertreter des KSA den aktuellen 
Stand. Anschliessend beantworten sie während 
einer Stunde Fragen aus dem Saal und dem 
Livestream.

Am anschliessenden Vernetzungsanlass der 
Gesundheitskonferenz Kanton Zürich für die 
Institutionen aus dem Bereich Alter und Pflege, 
unter Moderation des Präsidenten Mark 
Wisskirchen steht die Pflegeheimbettenplanung 
im Fokus. André Müller, Co-Präsident von 
ARTISET Zürich, präsentiert die Chancen und 
Risiken aus Sicht der Leistungserbringenden.



22.05.  
Mitglieder- 
versammlung
Unsere Mitglieder empfangen wir in den Räum- 
lichkeiten der Stiftung Wisli in Bülach zur 
Mitgliederversammlung 2025. Als Auftakt legt 
Frau Nicole Anderes, Stv. Pflegedienstleitung,  
in ihrem Referat «Gesehen – Gehört – Wertge-
schätzt» ihre Erfahrungen zum Thema progres- 
sives Personalmanagement im Sinne einer  
Best Practice aus der Schulthess Klinik dar. Die 
Schulthess-Klinik verzichtet dank spannender 
Massnahmen unter anderem seit geraumer Zeit  
auf den Einsatz von Temporärpersonal. 
Im Rahmen des statutarischen Teils werden die 
Tätigkeiten und die Jahresrechnung 2024 präsen-
tiert. Nebst Informationen über die laufenden 
Geschäfte werden die Jahresschwerpunkte 2025 
und 2026 vorgestellt.  17.11.  

SEBE  
Informationsanlass
Zusammen mit den Verantwortlichen des 
Kantonalen Sozialamts führt ARTISET  
Zürich im Volkshaus Zürich bereits die 
fünfte Informationsveranstaltung zur  
Umsetzung des Selbstbestimmungs-
gesetzes durch. Anlässlich der zweistün-
digen Veranstaltung informiert das Team 
des Kantonalen Sozialamts Zürich über die 
aktuellen Entwicklungen für IFEG-Institu-
tionen und beantwortet im Anschluss  
die Fragen der Teilnehmenden und geht 
auf Anliegen ein. Die Veranstaltung  
wird live übertragen, jedoch nicht  
aufgezeichnet.
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20.11.  
Fyrabig-Träff
Der Titel des 18. Fyrabig-Träff ist Programm: 
«Erfolgreich netzwerken». Im lebendigen 
Kurzworkshop «Netzwerken mit Wirkung -  
so geht's» taucht der Referent Pascal M. 
Gregor von Camino Consulting AG mit den 
Teilnehmenden direkt in die Praxis ein.  
Sie schauen gemeinsam auf konkrete 
Situationen, tauschen Erfahrungen aus und 
erarbeiten einfache, sofort anwendbare 
Strategien.



Vorstandsmitglieder

Daniel Frei, Co-Präsident  
André Müller, Co-Präsident 
Jürg Amrein, Stiftung Altried 
Charlotte Fritz, sintegrA Zürich 
Bettina Kemper, Stiftung RgZ 
Andy Leemann, Gesundheits-
zentren für das Alter Stadt Zürich 
Michael Oldani, IMWIL  
Alters- und Spitexzentrum 
Andreas Paintner,  
Brühlgut Stiftung 
Susanne Peretti,  
Genossenschaft Im Spilhöfler 
Mark A. Wisskirchen,  
Stiftung Wisli

Vernetzung und Austausch

Vertretung der Interessen der Mitglieder  
und Branche

Förderung von Qualität durch Facharbeit  
und Beratung

Zur Verfügungstellung von Dienstleistungs-
produkten, Informationen und Hilfsmittel

Engagement in der Bildung von Fachpersonen

Initiierung von und Unterstützung in  
Branchenentwicklungen

Sensibilisierung der Öffentlichkeit für 
Branchenthemen

ARTISET Zürich ist der Branchenverband der 
Dienstleister für Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf im Kanton Zürich. Als wichtiger 
Akteur vertreten wir die Interessen unserer 
Mitglieder in der Gesundheits- und Sozialpoli-
tik und setzen uns für ein vielfältiges Angebot 
im Kanton Zürich ein.

ARTISET Zürich engagiert sich aktiv  
und professionell für seine Mitglieder

ARTISET Zürich 
Thurgauerstrasse 80 
8050 Zürich 
044 306 88 44  
kontakt@artiset-zh.ch 
www.artiset-zh.ch

Kurzporträt 
ARTISET Zürich


